
Bobathwissen weiter geben! 

  

 

 

Dringend gesucht: Volontär*innen für ein Selbsthilfeprojekt in 

Uganda 

 

▪ Der Einsatzort: In der School of Hope 

(SoH) in der Nähe von Arua werden 160 

Schüler*innen unterrichtet, davon sind 30 

Kinder mit Behinderungen in den 

verschiedenen Klassen integriert.  

Einige der Kinder mit Behinderung werden 

bereits (physio-)therapeutisch betreut. 

Die Eltern der Kinder und die Mitarbeiter vor 

Ort wünschen sich Input und Austausch zu 

physiotherapeutischen, ergotherapeutischen 

und logopädischen Inhalten. 

▪ Das Angebot: Volontariatsarbeit zu folgenden Konditionen: Arbeit gegen Verpflegung 

und Unterkunft. Außerdem Flughafentransfer. Es kann kein Honorar bezahlt werden! 

 

Dein Interesse ist geweckt? 

Weitere Infos (z.B. zur 

Terminabsprache etc.) bei: 

Maria Klotz-Gängel, Tel. 

083613308, mail: maria-

nesselwang@posteo.de 

 

Stehständer 

 

Weitere (Kurz-)Informationen zum Projekt: 

Die Organisation SACEN, die aus einer jahrelangen Unterstützung von Mädchen einer 

Mädchenschule hervorgeht, ist Trägerin der School of Hope. Die Unterstützer aus 

Nesselwang (Deutschland) fliegen regelmäßig nach Uganda, um die Projekte zu 

besuchen. Beim letzten Besuch 2025 besuchten Sie auch die neue School of Hope und 

berichteten u.a., dass nichtsprechende Kinder mit Hilfe des Kommunikationsprogrammes 

AAC begonnen haben mit Ihren Eltern zu kommunizieren. Eine Schulung der Eltern 

wurde erfolgreich durchgeführt, einige Frauen der SACEN geben die Methode weiter. 

Im Herbst 25 haben Nesselwanger Spender*innen die Fertigstellung des Therapieraumes 

finanziert. Jetzt freuen sich die Frauen von SACEN, wenn therapeutisches Now-How vor 

Ort weitergegeben wird und suchen Volontäre! 
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